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Interpretation

Etabliertheit eines MINT-Konzeptes

• Bezüglich der Fächerverbindung im
MINT-Unterricht Allgemein im Ver-
gleich zu den konkreten Einheiten
wurden deutlich weniger Lehr-
Lernpotentiale und mehr Bedenken
gesehen.

➢ Interdisziplinärer MINT-Unterricht
in den Schulen ist häufig noch nicht
oder wenig konzeptuell verankert.

✓ Konkrete vorbereitete Unterrichts-
einheiten könnten:
− gewisse Denkbarrieren aus dem

Weg räumen.
− Sorgen von fehlendem Fach-

wissen oder einer Überfor-
derung der Lehrkräfte mindern.

✓ Mögliche zukünftige fächerverbin-
dende MINT-Unterrichtskonzepte
müssen gewährleisten, dass die
MINT-Fächer gemeinsam über die
Schulzeit hochwachsen und die
Synergieeffekte nutzen.

Abhängigkeiten

• Mögliche Abhängigkeiten bestehen
zwischen den Kategorien, bspw. bei
der ersten Unterrichtseinheit die
am häufigsten genannten Lehr-
Lernpotentiale:
− höhere Motivation
− höherer praktischer Bezug
− stärkere Aktivierung

➢ Diese drei Kategorien wurden
bereits in verwandten Arbeiten
identifiziert [BW16] und können
einander bedingen.

.

Informatikunterricht

• Die Bedenken Überforderung von
und das geringe Vorwissen der
Schüler:innen liegen bei der dritten
Unterrichtseinheit mit dem
Schwerpunkt auf Informatik.

➢ Langfristig folgt die Notwendigkeit
frühzeitig das Fach Informatik
einzuführen.

✓ Aufgrund aktueller bildungs-
politischer Entwicklungen für das
Pflichtfach Informatik, können
diese Bedenken hoffentlich in
wenigen Jahren vernachlässigt
werden [SHF22].

Fazit und Ausblick
• Konzepte und Ideen zu

fächerverbindendem Unterricht
finden in der Schule eher selten
Anwendung.

• Ein größeres Fortbildungsangebot
und praktische Unterstützung
durch konkrete Unterrichts-
einheiten könnte bei den
Lehrkräften möglicherweise das
Interesse wecken und mentale
Hürden abbauen.

• Die erwartete höhere Motivation
der Schüler:innen sollte als großes
Lernpotential genauer untersucht
werden, da somit die Bereitschaft
am Unterricht aktiv teilzunehmen
gesteigert werden könnte.

Problemstellung

• Heutige Probleme sind so komplex,
dass sie kaum auf Fächer verteilt
werden können [Fe12], bspw.
Klimawandel, Infektionskrank-
heiten oder Zugang zu Trinkwasser.

• Ein hohes Maß an Inter- und auch
Transdisziplinarität sind heutzutage
notwendig.

• Fächerverbindender Unterricht
bringt auch Schwierigkeiten mit
sich [BW16, Sc11].

• Fächerverbindende MINT-Ansätze
existieren in dem Bereich Physical
Computing [LSP17].

• Ansätze zur Verbindung der Fächer
Informatik und Mathematik, bspw.
beim Physical Computing [DSP21]
und in der funktionalen Program-
mierung [PF98].

Methodik

• Forschungsmethode: leitfaden-
gestützte Interviews [NG14]

• Proband:innen: 7 MINT-Lehrkräfte

• Auswertungsmethodik: qualitative
Inhaltsanalyse

• Es wurden interdisziplinäre Unter-
richtseinheiten entwickelt und den
Lehrkräften vor dem Interview
erläutert.

RQ: Welche Lehr-Lernpotentiale und 
Bedenken werden von Lehrkräften in 

Mathematik und Informatik 
verbindendem Unterricht gesehen 
und wie unterscheiden sich deren 

Bewertungen?

Lehr-Lernpotentiale

Abb. 1: Lehr-Lernpotentiale: Übersicht der Kategorien mit Zahlenwerten

• Insbesondere höhere
Motivation sowohl
allgemein für fächer-
verbindenden Unter-
richt, als auch bei den
entwickelten Ein-
heiten genannt.

• Weitere genannte
Potentiale: bessere
Visualisierung, ein
höherer praktischer
Bezug, eine stärkere
Aktivierung und ein
besseres Verständnis
von (fast) allen
Lehrkräften identifi-
ziert.

Bedenken

Abb. 2: Bedenken: Übersicht der Kategorien mit Zahlenwerten

• Einige allgemeine
Bedenken, wie Curricu-
larer Zeitmangel oder
Etabliertheit eines MINT-
Konzepts bei den
konkreten Einheiten
deutlich seltener als Be-
denken benannt.

• Unterschiedliche Beden-
ken für verschiedene
Einheiten.
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